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Elfenbeintafel, X. jabrhunden (St. Pauls-Kathedrale zu Lüttich)alter eigenen Auffassung,
daß man das der geistigen Bedeutung nach Kleinere auch körperlich kleiner

geben müsse. Diese Gruppe ist aus tiefdunklem Ebenholz geschnitzt; zu
ihren beiden Seiten befinden sich antike Achatgemmen; einfach glatt ge-
schliffene Achathalbkugeln sind an den spitzen Enden der Mandorla mittels

ausgezackter Goldblechstreifchen befestigt. Der Nimbus des Wallfahrers ist
aus Perlmutter, welches Material auch drei der ebenso montierten kleinen
Schnitzmedaillons der Zwickel („Verkündigung", "Fußwaschung", "Madonna
mit dem Kinde") sowie zwei weitere vom Rande des Bucbdeckels ("Heiliger
Sebastian", „Heiliger Georg") zeigen, welch letztere alle freilich teilweise von
entschieden gotischer, teilweise von entschiedener Renaissancehaltung sind,
so daß man wohl mit Recht zu der Annahme neigen darf, daß der ganze


